« antragt, den Geſetzentwurf unverändert anzunehmen. 


uf 


* 
* 
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Nr. 54. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
0. K. ©. Candtags⸗Verhandtungen. 
Berlin, 31. Januar. 
22. Sitzung des Herrenhanſes. 

eg 12% Uhr. Die Tribünen find leer. Am Miniſtertiſch: Miniſter 
v. Mübler, Graf zur Lippe und Reg.⸗Commiſſarien. Präſident Graf Stol⸗ 
berg e e über die aus dem Abgeordnetenhauſe herüberge⸗ 
kommenen Eiſenbahnvorlagen, dieſelben werden der Eiſenbahn⸗Commiſſion über» 
wieſen. — Es wird in die T.⸗O. eingetreten, der erſte Gegenſtand iſt der 
Bericht der Handels⸗Commiſſion über das Geſetz, betreffend das preußiſche 
Medicinalgewicht. Die Commiſſion beantragt, das Geſetz fo zu geneh⸗ 
migen, wie es aus den Berathungen des Abgeordnetenhauſes hervorgegangen. 
— Nachdem Ref. Graf Pork v. Wartenburg dieſen Antrag befürwortet 
und Miniſter v. Mühler um unveränderte Annahme gebeten, wird das Geſetz 
angenommen. 

Der zweite Gegenſtand der T.⸗O. iſt der Bericht der Finanz⸗Commiſſion 
Aber den Geſetzentwurf, betreffend die den 8 Actienbaugeſell⸗ 
ſchaften zu bewilligende Sportel⸗ und Stempelfreiheit. — Die Commiſſion be⸗ 

Dies geſchieht 
ohne Debatte. 


Der dritte Gegenſtand der T.⸗O. iſt der Bericht der Juſtizj⸗Commiſſion, 
betreffend die Beſtrafung der unbefugten Aneignung von Bernſtein. — Die 
Com miſſton beantragt, das Geſetz fo anzunehmen, wie es vom Abgeordneten⸗ 
hauſe herübergekommen iſt. — Dies geſchieht ohne Debatte. 

Der vierte Gegenſtand iſt der Bericht der Petitions⸗Commiſſion. — Eine 
Petition des pommerſchen Lehrerbundes um Erhöhung des Gehaltes 
der Volksſchullehrer wird der Regierung überwieſen. — Ueber eine Petition 
des Kaufmann Girndt, ein an den König gerichtetes Schreiben an ſeine 
Adreſſe zu befördern, wird zur T.⸗O. übergegangen. — Eine Petition des 
Premier⸗Lieut. v. Kraewell: „Das Herrenhaus wolle dahin wirken, daß im 


den Raum einer 
Sgr. 


[Für den norddeutſchen Bund! iſt, wie bereits telegr. gemel⸗ 
det, eine Kriegsflagge, eine Flagge der Kauffahrteiſchiffe und eine Loot⸗ 
ſenflagge geſchaffen worden. Die Kriegsflagge enthält 4 Felder, von 
denen das eine eine Zuſammenſtellung der preußiſchen und der Hanſe⸗ 
ſtädte⸗Farben enthält, alſo einen ſchwarzen und weißen und einen rothen 
horizontalen Streifen und in der Mitte einen preußiſchen Adler. Die 
Flagge der Kauffahrteiſchiffe enthält einen ſchwarzen, weißen und rothen 
horizontalen Streifen und die Lootſenflagge dieſelben Streifen in einem 
etwa dreimal kleineren Umfange. 

[Der in der Schweiz lebende frühere Abgeordnete 
Temme, der eine Candidatur zum norddeutſchen Parlament abgelehnt 
hat, iſt der „Freiburger Zeitung“ zufolge nun auch feiner Penſion ver⸗ 
luſtig geworden. Wegen ſeiner Wirkſamkeit am preußiſchen Steuerver⸗ 
weigerungsparlament von 1848 verfolgt, von den Geſchworenen zwar 
freigeſprochen, dagegen vom Disciplinargericht verurtheilt und ſeiner 
Stelle entſetzt, entbehrte Temme jeder Penſton, bis ihm eine ſolche 1862 
vorläufig auf fünf Jahre in dem geringen Betrage von 400 Thlrn. 
gewährt wurde. Temme ſteht den Siebzigerjahren nicht mehr fern und 
hat eine zahlreiche Familie, ohne Vermögen zu beſitzen. 

[Eine Erklärung des Abgeordneten Dr. Becker.] Die „K. Z.“ 
bringt folgende Erklärung: „Eine Correſpondenz aus Dortmund in der 
„Köln. Ztg.“ Nr. 27 kommt ſchließlich zu der Inſinuation, „daß man von 
Dr. Becker mit aller Gewißheit eine ähnliche Erklärung erwartet hat, als die 
des Dr. Jacoby, mit dem Becker bekanntlich in allen deutſchen Fragen den 
gleichen Standpunkt einnimmt“. Hierzu bemerke ich, daß ich 1) für die Ein⸗ 
verleibung von Hannover, Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt a. M. geſtimmt 
habe, Dr. Jacoby aber nicht: 2) daß ich für Annahme des Wahlgeſetzes für 


$ 210 des Strafgeſetzbuches: „Wer öffentlich Thiere quält ꝛc.“, das Wort] den Reichstag des norddeutſchen Bundes geſtimmt habe, Dr. Jacoby aber 


ebffentlich“ wegfalle, wird der Staatsregierung überwieſen. — Ueber 
die Petition der Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Berlin, betreffend das Geſetz 
über die Pflichten der Handelsmakler, wird zur TO. übergegangen. — Vom 
Landrath a. D. v. Kröcher iſt die Petition eingegangen, durch die Geſetz⸗ 
gebung mehr als bisher auf eine größere Heilighaltung des Sonntags hinzu⸗ 
wirken. — Die Commiſſion beantragt: „Das Herrenhaus wolle beſchließen, 
die Petition der Staatsregierung zu überweiſen, mit dem Anheimgeben, auf 
firengere Handhabung der beſtehenden Geſetze hinzuwirken, inſoweit ſich in 
dieſer Richtung ein Bedürfniß hierzu herausſtellt“. 5 

Hr. d. Senfft⸗Pilſach motivirt dieſen Antrag, indem er ſich u. A. auf 
25 a. Alexander v. Humboldt's für die Sonntagsheiligung beruft. — 

r. b. 
Wunſch an die Staatsregierung, Einrichtungen zu treffen, damit der Brennerei⸗ 
betrieb auch Nachts betrieben werde und ſo die Sonntagsentweihung leichter 
vermieden werden könne. — Der Antrag wird angenommen. — Schluß 
1% Uhr. Nächſte Sitzung: Freitag, den 1. Februar, 1 Uhr. 

T.⸗O.: en ı und die Verordnungen über Salzſteuer im Jahde⸗ 

Gebiet, Montag: Genoſſenſchaftsgeſetz. 


Berlin, 31. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der Konig hat dem erſten 
räſidenten des Appellationsgerichts zu he rafen v. Schweinitz, den 
stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Geb. Re⸗ 

gierungs⸗Rath, Kammerherrn Freiherrn v. Kerckerinck⸗Borg zu Koblenz, 
and dem Profeſſor Dr. Lommatzſch, Director am Prediger⸗Seminar zu 
Wittenberg, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Re⸗ 
fierungs⸗Rath a. D. ch aus bei der Direction des neuen landſchaſt⸗ 
vebitbereins für die Prob er Suttinger zu Bofen, dem Land: 
rath des Kreiſes Roſenberg in OS. v. Studnitz, dem Kreisgerichts⸗Rath 
Valentin Schneider J. zu Namslau, dem Kreſsgerichts⸗Rath a. D. Beit 
Bernhard Aemilius Freiherrn v. Seckendorff zu Lauban, dem Kreisgerichts⸗ 
Secretär, früheren Lands und Stadtgerichts⸗Rath Auguſt Ferdinand 8 lotzſch 
zu Berlin, dem Conrector Gruhn an der evangeliſchen Bürgerſchule in Ra⸗ 
ic; und dem Banquier Wilhelm Koeſter zu Mannheim den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Fürſten Iwan Galitzin, ſtellvertretenden Hofmar⸗ 
ſchall Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, den königl. Kronen⸗Orden zweiter 
fie, dem Kreis⸗Steuer Einnehmer Ambroſius zu Sagan den königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem evangeliſchen Kirch⸗Schullehrer und Orga⸗ 
niſten, Cantor Eyſenblätter zu Arnau im Landkreiſe Königsberg in Pr. 
und dem evangeliſchen Schullehrer Klein zu Wriezen a. O. den Adler der 
vierten Klaſſe des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem emeri⸗ 
tirten evangeliſchen Schullehrer Gueldenpfe nnig, früher zu Parchau, jetzt 
zu Burg, im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem emeritirten evangeliſchen Schul⸗ 
lebrer und Cantor Müller zu Sinsleben im Mansſelder Gebirgskreiſe, dem 
Se ehilfen Johann Auguſt Steinke zu Wollſtein im Kreiſe Bomſt, dem 
aſchinenwärter Johann Soya auf dem fiscaliſchen Hüttenwerke Königshütte 
in Oberſchleſien und dem Häuer Wilhelm Scholz auf der gewerkſchaſtlichen 
Steinkohlengrube Graf Hochberg bei Waldenburg in Niederſchleſten das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Zimmergeſellen Johann Carl Schueßler 
zu Alexeupöhnen im Kreiſe Pillkallen und dem Gärtner Fiſcher zu Radekow 
im Kreiſe Randow die Rettungsmedaille am Bande verliehen; ferner den bis⸗ 
erigen Hafenmeiſter und Orts⸗Vorſteher har Hobuſa aus ſtädtiſch Wieck, 
reis Greifswald, zum Bürgermeiſter der Stadt Damgarten ernannt. 

Dem Fabrikanten F. C. Philippſon in Berlin iſt unter dem 29. Januar 
22 ein Patent auf die Conſtruction eines Dampfkeſſels auf 5 Jahre ertbeilt 

orden. 
Dem Geheimen Kanzlei ⸗Secre är Albrecht Kaſſa bei dem evan⸗ 
e 2 5 iſt das Prädicat eines Geheimen Kanzlei⸗Inſpectors 
eige orden. 
Berlin, 31. Jan. [Se. Majeſtät der König) hat geſtern 
Mittag die erſte Ausfahrt unternommen und befand Allerhoͤchſtſich in 
erfreulich fortſchrettender Geneſung. — Der Minikerpräfident, der Kriegs⸗ 
und Marine⸗Miniſter und der Chef des Militär⸗Cabinets hatten die 
Ehre, Sr. Majeſtät dem Könige Vorträge zu halten. 
Heute Abend findet bei Ihren königlichen Majeſtäten muſikallſche 
Soiree in Allerhöchſtihrem Palais ſtatt. i 

[Ihre königlichen Hoheiten der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin], ſowie die heſſiſchen Herrſchaften beſichtigten geſtern 
Früh die Synagoge, ſtatteten um 4 Uhr einen Beſuch im königlichen 
Palais ab, nahmen an dem Familiendiner bei Sr. königlichen Hoheit 
dem Prinzen Albrecht Sohn Theil und erſchienen Abends in der Vor⸗ 
ſtellung des Schauſpielhauſes. (St.⸗Anz.) 

[Die vereinigten Commiſſionen für Handel und Gewerbe 
und für Juſtizweſen] des Abgeordnetenhauſes beriethen beute Vormittag 
über die Petition des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zu Königsberg i. Pr. 
wegen Aenderung der beſtehenden Vorfchriften über Inſinuationen an Aus: 
länder, event. Beſchaffung anderer Abhilfe, da es häufig vorkomme, daß Wech⸗ 
ſelanſprüche an ruſſiſche Unterthanen verloren gingen, weil die Inſinuation 
der Klage innerhalb der feſtgeſetzten Verjährungsfriſt von 3 Monaten oft auf 
diplomatiſchem Wege nicht erfolgen könne. Der Vertreter der lönigl. Staats: 
Regierung, Geheime Juſtizrath Ur. Pape, erklärt fi für Uebergang zur Ta⸗ 

esordnung, während die Referenten der beiden Commiſſionen, die Abgg. Dr. 
Harmacher Gandel und Gewerbe) und Leſſe (Juſtiz) den Commiſſionen über ⸗ 
einſtimmend empfehlen, die Petition der * Staatsregierung zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen, und zwar in dem Sinne, daß die königl. Staats: 
Regierung Veranlaſſung nehme, mit der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung eine 
ähs liche Convention zu ſchließen, reſp. dieſelbe anzubahnen ſuche, wie ſie im 
Jahre 1864 in Betreff es zu Stande gekommen fei, fo daß zwiſchen den 
dieſſeitigen und den ruſſiſchen Gerichten ein directer Verkehr ftattfinde, Dies 
habe ſich in der Praxis bewährt; dagegen könne man Aenderungen der geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften über die Inſinuationen ohne vorhergängige Reſorm der 
Sonftioen Vorſchriften der Proceß⸗Ordnung nicht befürworten. Nach längerer 

iscuſſion wurden die Anträge der Referenten von der Commiſſton ang nom⸗ 
men und der Abg. Leſſe mit der Berichterſtattung für das Menn A. 50 


Kleiſt⸗Retzow befürwortet gleichfalls den Antrag und richtet den 


nicht; 3) daß ich für die Einverleibung von Holſtein und Schleswig geſtimmt 
habe, Dr. Jacoby aber nicht; 4) daß ich für die Aufnahme der 80 Abgeord⸗ 
neten aus den neuen Landestheilen in das preußiſche Abgeordnetenhaus ge 
ſtimmt habe, Dr. Jacoby aber nicht. Wie ſich nun Jemand berechtigt halten 
mag, mir „eine ähnliche Erklärung als die des Ur. Jacoby“ anzuſinnen, 
darüber ſtelle ich das Urtheil ſowohl den Wählern des norddeutſchen Wahl⸗ 
kreiſes Dortmund, wie denen des preußiſchen Wahlkreiſes Bochum⸗Dortmund 
getroſt anheim. Berlin, 28. Januar 1867. Dr. Hermann Becker.“ 

Memel, 26. Januar. [Landräthliches.] Nach einer Nach⸗ 
richt aus Heydekrug iſt der Landrath Degen, deſſen Wahl kürzlich kaſ⸗ 
ſirt wurde, zur Dispoſition geſtellt. Die Gerüchte von der Verſetzung 
des Landraths Dr. Schultz wiederholen ſich, ſeitdem durch die Ver⸗ 
handlungen im Abgeordnetenhauſe in weiteren Kreiſen die Thatſache 
bekannt geworden iſt, daß Hr. Schultz aus dem landwirthſchaftlichen 
Vereine ausgeſchieden iſt. (K. N. Z.) 

Lübeck, 28. Januar. [Die Bürgerſchaft!] genehmigte in ihrer 
heutigen Sitzung die Vorlage des Senats, betreffend die beiden bez. 
zwiſchen den Hanſeſtädten und Preußen abgeſchloſſenen Verträge über 
das hieſige Ober⸗Appellationsgericht, ſowie die revidirte Kaufmannsord⸗ 
nung. Ferner bewilligte ſie dem Abgeordneten für den norddeutſchen 
Reichstag ein Tagegeld von 4 Thlr., ſowie eine Vergütung der Reiſe⸗ 
koſten mit 1 Mark auf die Meile. 


Schwerin, 30. Jan. [Die Bundesconferenzen. — Vom 
Theater.] Der Miniſter v. Oertzen, welcher ſich bisher bei den Con⸗ 
ferenzen über die näheren Verhältniſſe des norddeutſchen Bundes in Ber⸗ 
lin befand, wird in den nächſten Tagen hier in Schwerin zurückerwar⸗ 
tet, da der Abſchluß aller Unterhandlungen auf eine befriedigende Weiſe 
erfolgt ſein ſoll. Das Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin mit ſei⸗ 
ner bedeutenden Küſtenbevoͤlkerung wird ein verhältnißmäßig ſtarkes 
Contingent zur Bemannung der zukünftigen norddeutſchen Bundesflotte 
zu ſtellen haben, was natürlich wieder an der Stärke der Landtruppen 
in Abrechnung kommt. Die mecklenburg⸗ſchwerin'ſche Infanterie wird 
wahrſcheinlich eine Brigade des 9. (ſchleswig⸗holſteiniſchen) Armeecorps 
bilden, das Dragoner-Regiment aber mit einem anderen Cavallerie⸗ 
Regiment dieſes Corps in den Brigadeverband treten. — Der bisherige 
Intendant des großherzoglichen Hoftheaters in Schwerin, der bekannte 
dramaliſche Schriftſteller v. Putlitz, verläßt zu October auf ſein Anſuchen 
dieſe Stellung. Es heißt, daß Hr. v. Putlitz wahrſcheinlich Intendant 
des k. preuß. Hoftheaters in Hannover wird, dem zu dieſer Acquiſition 
dann nur Glück zu wünſchen wäre. An des Herrn v. Putlitz Stelle 
tritt der bekannte äſthetiſche Schriftſteller Regierungsrath v. Wolzogen (7) 
aus Breslau, der ſich zu dieſem Zwecke jetzt ſchon hier in Schwerin 
befindet. (22) Die Wahlbewegungen nehmen ihren Fortgang und wird 
in Zeilungen und Volksverſammlungen von den verſchiedenen Parteien 
lebhaft für die von ihnen aufgeſtellten Candidaten gekämpft. (K. Z.) 


Hannover, 30. Jan. [Freilaſſung.] Kaufmann Sontag 
iſt aus ſeiner Haft in Minden entlaſſen und geſtern hierher zurückgekehrt. 

[Volkszeitung.] Wie der „H. B. H.“ geſchrieben wird, beab⸗ 
ſichtigen die Gründer der hier ſuspendirten „Deutſchen Volkszeitung“, das 
Blatt in Hamburg weiter erſcheinen zu laſſen. (H. C.) 
Düſſeldorf, 29. Januar. [Zur Preſſe.] Auf die Berufung des öffent: 
lichen Miniſteriums gegen die am 28. Dezember v. J. erlaſſenen freiſprechen⸗ 
den Urtheile in Betreff der confiscirten Artikel „Cäſarismus“ (von Ludwig 
Bamberger) in Nr. 299; „aus Schleswig⸗Holſtein“ in Nr. 294 und des in 
Nr. 323 1 ſtenographiſchen Berichts über den Preßproceß gegen 
den Herrn Claſſen Kappelmann wurde geftern vor der Appellkammer des 
. gegen die „Rheiniſche Zeitung“ verhandelt. Das öffentliche 
Miniſterium wiederholte ſeinen Antrag auf 8 Tage Gefängniß für jeden 
Artikel, die Appellkammer beſtätigte indeß die freiſprechenden Urtheile erſter 
Inſtanz. (Rhein. 3.) 

Kaffel, 30. Jan. [Proteſt.] Ja der vorgefiern auf Moulang 
zu Wilhelmshöhe begonnenen Vieh.⸗Verſteigerung erſchien Obergerichts⸗ 
Anwalt Dr. Müller und legte im Namen Sr. kgl. Hoh. des Kurfürſten 
Proteſt gegen den Verkauf ein. Die Auction wurde jedoch ſo lange fort⸗ 
geſetzt, bis einer der Beamten, welcher ſich nach Kaſſel begeben, um 
Inſtruction in dieſer Sache einzuholen, mit der Weiſung zurückkam, 
daß die Verſteigerung vorerſt nicht fortgeſetzt werden jolle. 

(Gew. Tagbl.) 

Altenburg, 29. Jan. [An Stelle des Hrn. v. Lariſchl iſt dem 
dermaligen Vorſtande des Juſtizminiſteriums, Geh. Staatsrath Lorentz, der 
Vorſitz im Geſammtminiſterium, ſowie die Führung der dem Staatsminiſter 
als ſolchem obliegenden Geſchäfte, dagegen die Stellvertretung in Führung der 
Geſchäſte des Vorſtandes der erſten Miniſterialabtheilung (Aeußeres, Cultus 
und Militärſachen) dem Geheimreferendar Gerber unter Beilegung des Stimm⸗ 
rechts im Geſammtminiſterium proviſoriſch übertragen, zu 2 aber dem 
älteſten Rath der erſten Miniſterialabtheilung, Oberſthofmeiſter Vicepräſident 
v. Ziegeſar, die nachgeſuchte a fdr in den Ruheſtand bewilligt worden. 
Ueber die definitive Birnen der Miniſterpräſidentenſtelle verlautet noch 
nichts Beſtimmtes; vorzugsweiſe hört man jedoch, daß die hierzu preußiſcher⸗ 
ſeits vorgeſchlagenen Candidaten keine Ausſicht auf Erwählung haben, viel⸗ 
mehr an Beſetzung des fraglichen Poſtens durch einen ſächſiſchen Beamten 
gedacht wird. : D. A. Z.) 

Leipzig, 31. Jan. [Der Schriftſteller Liebknecht,] welcher 
als Wahlcandidat im 12., 18. und 19. Wahlbezirk in Ausſicht ge⸗ 
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renſtraße Nr. 20. Außerdem Übernehmen 1 


en auf die Zeitung, welche Sonntag und 
mas, an — übrigen Tagen e eiaein * 


Freitag, den 1. Februar 1867, 


nommen war, iſt von ſämmtlichen Wahlcandidaturen zurückgetreten. 
Die Arbeiterpartei in Leipzig wird nun, wie wir vernehmen, als ihren 
neuen Candidaten Ludwig Würkert aufſtellen und ſoll derſelbe nicht 
abgeneigt fein, anzunehmen, da die Verhältniſſe, welche feine frühere 
Ablehnung bedingten, nicht mehr beſtehen. (Würkert hat nämlich in⸗ 
zwiſchen den Pacht des Hotel de Saxe an die Coburger Actlenbrauerc! 
angetreten.) (D. A. Z.) 


München, 30. Jan. [Illegitime Vermählung.] Viel be⸗ 
ſchäftigt unſere Stadt jetzt, ebenſoviel als die Verlobung des Königs 
mit ſeiner ſchönen und geiſtvollen Couſine, die illegitime Verbindung, 
welche deren Bruder, Fürſt Paul von Thurn und Taxis, kürzlich ein⸗ 
gegangen iſt. Der junge Fürſt, der, wie die böſe Welt ſagt, ſeine 
Stelle als Adjutant des Koͤnigs nur deswegen niederlegte, weil ihn der 
König nicht zum Intendanten des Hoftheaters und ſeines Ballets 
machte, hat vor wenigen Tagen feiner Würde als königlich baierſcher 
Offizier entſagt und ſich bei Nacht und Nebel nach der Schweiz bege⸗ 


ben, um ſich ebenfalls mit einer Prinzeſſin, aber einer Theaterprinzeſſin, 


Fräulein Kreuzer vom hieſigen „Volkstheater“, zu verloben. 
München, 27. Jan. [Die Todesſtrafe.] Von 15 der Lin⸗ 
ken angehörenden Abgeordneten iſt heute eine Interpellation an den 
Staatsminiſter der Juſtiz beſchloſſen worden, ob derſelbe nicht geneigt 
wäre, dem Landtage einen Geſetzentwurf zur Aufhebung der Todesſtrafe 
vorzulegen? Wahrſcheinlich iſt eine Bejahung nicht, da der Herr Juſtiz⸗ 
miniſter ein fo großer Liebhaber dieſer Senſationsmaßregel iſt, daß er 
den feinen Tact hatte, dem Könige an deſſen Verlobungstage ſeine lopale 
Freude dadurch zu bezeigen, daß er ihm ein Todesurtheil zur Unterzeich⸗ 
nung vorlegte — und ſeine Wünſche durch den muſenfreundlichen Fürſten 
gekroͤnt ſah. Ein Factum, das Berth. Auerbach für die zweite Auflage 
ſeines diesjährigen Volkskalenders empfohlen ſei! 
Stuttgart, 29. Jan. [Militäriſches.] In nächſter Woche 
wird hier die Miniſterconferenz der ſüddeutſchen Staaten zu Berathung 


einer übereinſtimmenden Heeresorganiſation zuſammentreten, der unter 


allen Umſtänden die preußiſche Militärorganiſation zu Grunde gelegt 
werden full. Der 3. Februar iſt für die Eröffnung. dieſer Verhandlun⸗ 
gen beſtimmt, die um fo mehr Ausſicht auf Erfolg bieten, als wenig⸗ 
ſtens zwiſchen Württemberg und Baiern jetzt ſchon im Allgemeinen ein 
Einverſtändniß erzielt und auch Heſſen ſich mit den Grundzügen ein⸗ 
verſtanden erklärt hat. — In Betreff der Eingaben der Bewohner 
Ulms iſt nun eine Entſchließung dahin ergangen, daß „zur Zeit“ auf 
die Schleifung der dortigen Feſtungswerke nicht eingegangen werden 


könne. (N. Pr. 3.) 
Oeſterrei ch. 
Prag, 30. Januar. [In allen Wahlkörpern] mit Ausnahme 
des Joſephſtädter, wo Tedesco und Wiener gewählt wurden, ſind die 
Czechen durchgedrungen. 8 5 
Agram, 30. Januar. 


führung der auf das Heeresergänzungsgeſetz bezugnehmenden Anordnungen 
fo lange ſiſtirt werde, bis von der Hofkanzlei die Antwort auf die von 


der Agramer Stadtrepräſentanz der Hofkanzlei kürzlich übermittelte Re⸗ 


präſentation herabgelangt ſein wird. : 
lOfficieller oͤſterreichiſcher Bericht über das Gefecht 
bei Trautenau am 27. Juni v. J.] Von einem in Nachod be⸗ 
ſchäftigt geweſenen Breslauer Arzte iſt uns folgender Gefechtsbericht, 
welcher in der Uniform des bei Königgrätz tödtlich verwundeten und in 
Nachod geſtorbenen öſterr. Generalſtabs⸗Hauptmanns v. B. vorgefunden 
wurde und uns im Original vorliegt, zur Veroffentlichung überlaffen. 
Er behandelt ſpeciell die Betheiligung des 13. öſterr. Infanterle⸗Regi⸗ 


ments (Baron Lamberg) am Gefechte und giebt ein Zeugniß dafür, mit 


welcher Mühe und welchen Opfern es den öſterr. Truppen nur gelang, 
an jenem Tage einige Vortheile zu erreichen, obgleich ſie, wie ja be⸗ 
kannt, in der Uebermacht waren. Der Bericht lautet wörtlich wie folgt: 
Baron Lamberg, 13. Linien⸗Inſanterie⸗Regiment. 
elation 
über das am 27. Juni 1866 bei Trautenau ftattgefundene Gefecht. 

Am 27. Juni 1866 Nachmittags rückte das Regiment in der ihm zuge⸗ 
wieſenen Eintheilung der Brigade gegen Trautenau vor. 

Als der Befehl zum weiteren Vorgehen anlangte, wurden die Bataillone 
im erſten Treffen in geſchloſſener Diviſionsmaſſenlinie formirt, der linke Flü⸗ 
gel an die Chauſſee gelehnt, die letzten Abtheilungen in die geöffnete Feuer⸗ 
linie vorgeſchickt, rückte das Regiment mit klingendem Spiele und fliegenden 
Fahnen zum Sturme gegen die 8 bewaldete Anhöhe beordert 
Lor; der allgemeine Directionspunkt war eine im äußerſten feindlichen rechten 
Flügel befindliche Kapelle, welche ſowohl mit dem ganzen zunehmenden Höhen⸗ 
rücken ſehr ſtark mit Infanterie und Geſchütz belegt war. : 

Das Regiment rückte vollkommen geſchloſſen im Sturmſchritt vor, nahm 
die vorliegende Anhöhe, rückte dann weiter über das ziemlich weite, gar keinen 
Schutz darbietende Thal, um eine zweite hochgelegene Poſition des Feindes zu 
nehmen, obwohl das feindliche Gewehrfeuer außerordentlich ſtark und ununter⸗ 
brochen unterhalten wurde, rückten die in Diviſionsmaſſen formirten Bataillone 
des Regiments und zwar das 3. am rechten Flügel, das 1. im Centrum und 
das 2. am linken 4 gegen dieſe noch hoher gelegene Poſinion vor und 
ſtürmten bis an den Rand derſelben. 

Durch das heftigſte Kleingewehrfeuer gezwungen, ohne weitere Reſerve bei 
bedeutenden Verluſten, mußten die Divifionen is zum Fuße der Abhänge 
zurüdweichen, wo ſelbe ſich neuerdings ſammelten und zum zweiten Male den 
Sturm unternahmen und wiederholt bis an den Kamm gelangten und wo 
ſelbe mit dem Feinde in einen Bajonnetkampf verwickelt würden. Die Dipi⸗ 
ſionen des rechten und linken Flügels, ſowie einige Abtheilungen des Centrums 
blieben in ihrer Stellung. . 

Zur ſelben Zeit wurde das Gefecht von der Brigade Knöbl übernommen, 
das Regiment blieb auf dem Schlachtfelde, ſtellte in der rechten Flanke Sicher⸗ 
heitspoſten auf, wurde um 2 Uhr Nachts nach Trautenau dirigirt, wo ſelbes 
am Platze bivouakirte. 

Der Verluſt des Regiments an dieſem Tage war: 

Todt: Herr Hauptmann 1. Kl. Heinrich v. Zajatſik, Eugen Dalla Riva, 
Hauptmann 2. Kl. Emil Köpp v. Felſenthal, Unter⸗Lts. 2. Kl. Adolf Vor⸗ 
buchner und Julius Antenſteiner. 

Schwet verwundet: Hauptmann 1. Kl. Edmund Tachau, Moritz Lang 
Edler v. Waldthurm, Johann Will und Eduard Ulrich, Ober⸗Lt. Regiments⸗ 
Adjutant Ferdinand Haubtmann, Ober⸗Lt. Kajetan Debelak, Lieut. Bataillons 
Adjutant Alexander Neumeiſter (nach Angabe todt), Lieut. Albuzzi, Schiffer, 
die Herren Lieuts. 2. Kl. Hauer, Turri, Türk, Juſtian und Hofer. 3 

Leicht verwundet: die Herren Lieut. 1. Kl. Guicciardi, Leppich und Kernic. 

gt der elan iſt gerathen Herr Ober⸗Lt. Ferdinand Meliska. 

on der nſchaft find todt 21 Mann, ſchwer verwundet 369 Mann. 
In Gefangenſchaft find gerathen 4 Mann, vermißt 108 


N 0 Mann. 
Pferde todt 8 (2 ärariſche, 6 eigene), verwundet 1. 


Durch beſondere rechtzeitig 8 Führung, Aufmunterung ihrer unters 


ſtehenden Abtheilungen und perſönliche Bravour haben ſich ausgezeichnet: 
5 die —.— Hauptleute Wenzel Faul, ton Birti 
oſef Adam. 
Beim 2. Bataillon: die Herren Hauptleute Heinrich v. Zajatſik, Edmund 
Tachau, Eugen Dalla Riva, ſämmtliche drei tobt, haben durch ihre beſondere 


g. 


[Die hieſige Stadtrepräfentang]) - 
beſchloß heute, beim Statthaltereirathe einzuſchreiten, daß die Durch⸗ 
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gebe ihm den Reſt.“ 


find es der Herr Alcalde und fein Adjunctus. 


Bravour ihre Divifionen v „ die Herren Hauptleute Moritz v. Lang 
20 Scham WILD, deb ae dee de c u dee An 


hervorgethan. 0 

Beim 3. Bataillon; die Herren Hauptleute Thomas Gecz, Carl Wiczerczik 
und Heinrich Graf Thun⸗Hohenſtein, welche durch ihre erhebende Einflußnahme 
das tapfere Verhalten der Abtheilungen weſentlich geſteigert haben. 

In hervorragender thätiger Weiſe hat der Herr Ober⸗Lt. Guſtav Babor 
ſeine unterſtehende Abtheilung der 3. Compagnie geführt und bei jedem Sturm 
mit beſtem Beiſpiel vorangegangen. 

Der Herr Ober⸗Lt. und a a Victor Pelizzaro, nachdem 
ſein Pferd verwundet und derſelbe vom Pferde geſtürzt, zog ſeinen Säbel und 
ſtürmte an der Spitze der zweiten Diviſion zweimal mit hervorragender Bra⸗ 
vour, was beſonders berüdiihtigt werden wolle. 

Der Herr Ober⸗Lt. Emanuel Paganini, welcher mit der links ſtehenden 
halben Compagnie ſich in der Kette befand, hat ſich im Laufe des Gefechtes 
zum Schutze der. Batterie jo günſtig aufgeſtellt, daß fein Feuer derſelben zur 
weiteren Action ſehr nützlich war. x 

Der Herr Ober⸗Lt. Böhm der 2. Compagnie ſchloß ſich nach abgeſchlage⸗ 
nem ang i ſeiner eigenen 1. Diviſion einer Sturmcolonne des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 58 an, bei welcher er gs tapfer und muthig benahm. 

Zur Erhaltung der Fahne des 2. Bataillons hat der Herr Ober⸗Lt. Otto 
öffern v. Salfeld das Meiſte beigetragen, da ſelhe ſchon Gefahr lief, vom 
einde erobert zu werden und derſelbe ſie blos zu ſeiner Tapferkeit dem Ba⸗ 

taillon erhielt. 

Schließlich muß noch das anerkannt tapfere Benehmen der Herren Haupt⸗ 
leute Lang, Will, Ulrich, der Herren Ober⸗Lts. Wähner, Sperk, Debelak, 
ſchwer verwundet), der Herren Lieuts. Juſtian, Tür, Guicciardi, Anten⸗ 
teiner (todt), Hamſa, Burian, Vaeni und Jankulovic hervorgehoben werden, 
welch letzterer an dieſem ar ärztlich krank anerkannt war und doch ſich dem 
Gefechte beigeſellt und muthig mitgemacht hat und leicht verwundet wurde. 

Auch haben die Herren Ober⸗Lieuts. Lenk und Lendinara mehr als ihre 
Schuldigkeit gethan. 

Die Conſignation über die ſich beim Gefechte am 27. v. M. ausgezeichnete 


Mannſchaft liegt bei. N 
Lager bei Lippa, am 1. Juli 1866. Münch, Oberſt⸗Lieut. 


t alien. 

Florenz, 25. Jan. [Ein Vorfall] im Theater Pagllano wird 
in der „Nazione“ wie folgt berichtet: 

„Am Abend des 23. Januar wohnte der Opern⸗Vorſtellung des Theater 
Pagliano ein preußiſcher Pffizier bei, welcher ſich in den Sperrſitzen befand 
und durch ſeine jugendlich ſchöne und ſtattliche Perſönlichkeit, ſowie durch die 
Be Orden und Medaillen, mit denen feine Bruſt geſchmückt war, die 

ufmerkſamkeit der Theaterbeſucher erregte. Während der Offizier feine ganze 
Aufmerlſamkeit der Vorſtellung ſchenkte, ſah man, wie ih ihm ein Individuum 
näherte und in erbitterter Weiſe augenſcheinlich beleidigende Redensarten, in 
deutſcher Sprache, an den Offizier richtete. Dieſer verhielt ſich jedoch ganz 
rubig, ohne ſich um den Erleben zu kümmern, und während ſich die den 


Offizier begleitende Ordonnanz eben gegen den Beleidiger wandte, rief eine 


Stimme aus einer Loge herab in deutſcher Sprache der Ordonnanz zu: 
„Gieb ihm (dem Beleidiger) ein paar Ohrfeigen; ich komme ſogleich und 
? Inzwiſchen erhob ſich neugierig das ganze Par⸗ 
terre von feinen Sitzen, um zu ſehen, was ſich hier ereignen würde, und die 
Vorſtellung auf der Bühne wurde ganz unterbrochen. In demſelben Augen⸗ 
blick eilten aber auch zwei Sicherheitswachen auf den — und Ruhe⸗ 
Hörer zu und führten ihn trotz lebhaften Widerſtrebens in Verhaftung ab. 
Nachdem ſo der Lärm ein Ende hatte, verlief die Vorſtellung ruhig bis zum 
Schluß; aber groß war das Erſtaunen der Theaterbeſucher, als, nachdem der 
Vorhang gefallen, man die Ordonnanz ſich dem Offizier nähern und denſelben 


mit den Armen umfaſſen ſah. In der That fehlten dem jugendlichen Krieger 


beide Beine, welche er in der Schlacht bei Königgrätz eingebüßt hatte. — Das 
verſammelte Publikum brach aber, durch dieſen Anblick bewegt, in den viel⸗ 
ſtimmigen Zuruf aus: „Hoch lebe Preußen!“ und widmete dem tapferen Offi⸗ 
zier eine begeiſterte Huldigung.“ 

Die „Nazione“ weiß über den Ruheſtörer nichts weiter zu melden, 
als daß derſelbe ein Frankfurter ſei. (Die „Italie“, welche Aehn⸗ 
liches über den Vorfall berichtet, ſagt, der Beleidiger ſei ein Baier 
geweſen.) 

Spanien. 
Madrid, 25. Januar. [Tagesbericht.] Die Königin hat am 


Namenstage des Prinzen von Aſturien eine große Anzahl von Begna⸗ 


digungen unterzeichnet; politiſche Vergehen ſind aber dabei nicht in Be⸗ 
tracht gekommen, begreiflicherweiſe unter den gegenwärtigen Umſtänden. 
Die herkoͤmmliche Revue unterblieb wegen der Ungunſt der Witterung; 
übrigens wird es lobend erwähnt, daß trotz des gewaltigen Schneefalls 
die Communication auf den Eiſenbahnen nicht unterbrochen worden iſt. 
Die Reorganiſation der Armee, die künftig aus der ſtehenden Armee, der 
activen Reſerve und der inactiven Reſerve beſtehen ſoll, iſt ſehr lebhaft in 
Angriff genommen worden; ſie iſt eine ganz nothwendige Lebensbedingung 
für das Regiment Narvaez. Von großer Wichtigkeit iſt auch ein 
Decret, welches die Univerſitätsverhältniſſe neu ordnet, die liberalen Pro: 
feſſoren haben natürlich keine Freude daran; denn in politiſcher Hinſicht 
werden fie allerdings künftig ſehr genirt fein. In Albacete iſt dieſer 
Tage eine echt ſpaniſche Geſchichte paſſirt; zwei beurlaubte Soldaten 
erhielten Nachtquartier von einer Wirthin, deren Mann verreiſt war. 
In der Nacht dringen zwei verlarvte Räuber ein und werden von den 
Soldaten, welche der Wirthin zu Hilfe eilen, erſchlagen; der Wirth 
kommt zurück, man öffnet ihm nicht, weil man einen neuen Raub⸗ 
Anfall fürchtet, er ſucht den Alcalden und findet ihn nicht; als endlich 
das Haus geöffnet wird, als man die Leichen der Räuber unterfucht, 
Es iſt eben noch ganz 


Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 30. Jan. Auf Candia nimmt die Pacificirung 
einen ungeſtörten Fortgang. Von 82 Garibaldi'ſchen Offizieren find 13 
übrig geblieben, die nunmehr capitulirt haben; die letzthin gelandeten 
Freiwilligen wurden mit einem Verluſte von 60 Todten zerſprengt. 

Die Ernennung eines chriſtlichen Fürſten zum Gouverneur von Can⸗ 
dien iſt bevorſtehend. 

Albanien iſt vorläufig beruhigt. 

Juſſuff Karam verläßt Syrien und begiebt ſich nach Algerien, wo 


das alte Spanien. 


er eine franzöſiſche Penſion genießen wird. 


Breſililowna. 


Die aus allen Nationen der Türkei zuſammengeſetzte Nobelgarde des 
Sultans wurde aufgeläft. 
Eine Telegraphenflation für die internationale Communication wurde 


zu Balzik in Bulgarien errichtet. 


—— 

Breslau, 1. Febr. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Schuhbrücke 
Nr. 37 ein Oberhemde, gez. G. F. Nr. 16 und 1 Betttuch, gez. C. F.; Klo⸗ 
ſterſtraße 59 ein großes hölzernes Waſchſchaff und 1 höl erne Kinderbade⸗ 
wanne; beide Gefäße haben eiſerne Reifen; Antonienſtraße 17 eine Brieftaſche, 
1 lederne Geldtaſche und 1 Geldbeutel; in erſterer befanden ſich 2 Thaler in 


Kaſſenſcheinen und 12% Sgr. Silvergeld, in der Geldtaſche ca, 6 Sgr. und 
in dem Geldbeutel 10 Sgr.; Schmiedebrücke 48 ein weiß und blau geſtreiftes 


Bettinleit, 1 weißer Unterrock, 1 Nachtjacke von Wallis und 1 Paar weiße 
nt gez, A. B.; einem Landwirth aus feinem Wagen während 
olcher in der Einfahrt des Grundſtücks Antonienſtraße 23 kurze Fei unbe⸗ 
aufſichtigt ſtand, eine mit dunkelgrünem Tuch überzogene Pelzdecke (Krimmer). 

Polizeilich mit eiche — eine Quantität Luzerne im Gewicht von 
48 Pfund; eine hölzerne Waſſerkanne, welche eine ungekannte weibliche Perſon 


auf dem Neumarkt zum Kauf anbot, ſolche aber, als ſie ſich verfolgt ſah, 
ſtehen lie 


und entfloh. . 5 
Angekommen: v. Spiegel, kaiſ. ruſſ. Ingenieur-Oberit e ge De 
remd.⸗Bl. 
lAlarmirung der Feuerwehr.] Die Hilfe der Feuerwehr wurde 
geſtern Abend im Verlaufe einer Stunde an drei verſchiedenen Orten, der 


Gräbſchnerſtraße, Reuſchenſtraße und Stockgaſſe beanſprucht, doch erforderte 
es, da nur Schornſteinbrände vorlagen, nirgends einer beſonderen Thätigkeit. 


Auswärtiger amtlicher Waſſer⸗Napport. 
— * . du 22 7 — . — sie an dem apegel 
u Natibor u wachem Eisgang und Nachmittags ? 
12 Fuß 4 Zoll bei freiem Strome. Von Long abwärts bis esel Jeden an 


von 1859 59½ Br. 1854er Looſe 57%, 


e. en Stellen Eisverſetzungen 


Waſſer fällt. 7 
Oppeln, 31. Jan. [Amtlicher Waſſer⸗Rapport.] Heute 
Nachmittag 3 Uhr ſetzte ſich das Eis bei Weſtwind mit Unterbrechungen 


in Bewegung. Der Waſſerſtand iR am Unterpegel 7“ 7“. 


Grünberg, 29. Januar. EEE Die Verwaltung der Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt zum Bau der Liegnitz⸗Glogau⸗ 
Grünberger Bahn zum Anſchluſſe an die Poſen⸗Märkiſche Bahn bereit, wenn 
die betheiligten Kreife das Bahnland unentgeltlich bewilligen, Letzteres haben 
bekanntlich der Stein auer und der Grünberger Kreis bereits gethan, 
wonach bei uns ein Comite mit dem Vorankauf des Bahnlandes beſchäf⸗ 
tigt iſt. (Wchbl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Erd. Ba⸗ Luft⸗ Wind- 
in Pariſer Linien, die Tempera ⸗ Tempe · au und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. tärte. 
Breslau, 8 10 U. Ab.] 331,14 | 124 NW. 4. Trübe. 
1. Febr. 6 U Mrg.] 33351 [72,4] W. 4. Bedeckt. 


Breslau, 1. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. — 3. U.⸗P. 2 F. 11 3. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Berlin, 31. Januar. Die Handels⸗ und Finanz⸗Commiſſton des 
Abgeordnetenhauſes genehmigte das Geſetz und den Vertrag bezüglich 
des Kaufes des Taxis'ſchen Poſtrechtes. Aßmann iſt zum mündlichen 
Berichterſtatter für das Plenum ernannt. (Wolffs T. B.) 

Peſt, 31. Jan. Die Siebenundſechsziger⸗Commiſſion nahm die 
Alineas 25 bis 43 an und genehmigte drei Amendements mit. Die 
Mitgliederzahl der Delegationen wird bei den Detaildverbandlungen 
beſtimmt. Die Delegationen werden durch den Kaiſer auf einen be⸗ 
ſtimmten Termin nach dem Orte einberufen, wo der Kaiſer ſeiner Zeit 
ſich aufhält. 

Der ungariſche Finanzminiſter hat zur Deckung des für die gemein ⸗ 
ſamen Koſten dienenden Theiles die Staatseinkünfte eines Monats 
an den Neichs⸗Finanzminiſter monatlich abzuliefern. (Wolff's T. B.) 

München, 31. Jan. Fürſt Hohenlohe und der Kriegs miniſter 
Baron v. Prank werden am 2. Februar in Begleitung des Grafen 
Taufkirchen und des Majors im Generalſtabe, Baron v. Maſſenbach, 
zur Miniſterconferenz nach Stuttgart, die bekanntlich am 3. daſelbſt 
beginnt, abreiſen. 

Die Kammer der Abgeordneten wird ſich, wie es heißt, wegen Be⸗ 
rathung des Gewerbegeſetzes ſechs Wochen vertagen. 

Für die morgende Sitzung der Kammer der Reichsräthe ſtehen 
Interpellationen mehrerer Reichsräthe in Betreff der balerſchen Politik, 
ſowie die Berichte des Finanzausſchuſſes auf der Tagesordnung. 

Wien, 31. Jan. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: Nachdem die 
Verhandlungen über den Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ 
ßen bis zu einem beſtimmten Punkte gediehen ſind, hat ſich der Mini⸗ 
ſtertaldirector Delbrück nach Berlin begeben, wo feine Anweſenheit bei 
den Vorarbeiten zur Organiſtrung des norddeutſchen Bundes dringend 
erforderlich iſt; Hr. v. Philippsborn wird bis zur Entſcheidung über die 
noch obſchwebenden Verhandlungen in Wien bleiben. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 31. Januar, Nachm. 3 Uhr 30 Min. Die 3 begann zu 69, 05 
und hob ſich bei etwas feſterer Haltung ſchließlich auf Notiz. — Die Conſigna⸗ 
tionskaſſe wird im Februar behufs Amortiſirung täglich für 212,500 Fres. 
Rente kaufen. — Conſols von Mittags 1 Uhr waren 90% gemeldet. Schluß⸗ 
Courſe: 3% Rente 69, 10. Italieniſche 5proc. Rente 54, 52%. Spro 
Spanier —. Iproc. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 396, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 505, 00. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 393, 75. Oeſterr. 
Anl. de 1865 317, 50. 6proc. Ver. St. pr. 1882 da e 82%. 

Paris, 31. Januar, Nachm. Bankausweis. rmebrt: Baarvorrath 
um 5, Portefeuille um 41%, Notenumlauf um 48%,, laufende Rechnungen 
der Privaten um 4 ½ Mill. Francs. Vermindert: Vorſchüſſe auf Werth⸗ 
papiere um ½, Guthaben des Schatzes um 1% Millionen Francs. 

London, 31. Jan., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe. Conſols 90%. 
1% Spanier 31. Sardinier 72. Italien. 5% Rente 54. Lombarden 15%. 
Mexicaner —. 5% Ruſſen 88%. Neue Ruſſen 86%. Silber 60%. Türkiſche 
Anleihe 1865 29%. 6% Ver. St.⸗Anleihe pr. 1 7%. — Schönes Wetter. 

Der Dampfer „Seine“, aus Weſtindien kommend, hat heute Nachmittag 
2% Uhr die Needles paſſirt. . 

London, 31. Jan., Abends. Bankausweis. Notenumlauf 22,807,285 
(Abnahme 111,680), Baarvorrath 18,890,422 (Abnahme 1126), Noten⸗Reſerve 
10,109,835 (Zunahme 146,925) Pfd. St. 

Frankfurt a. M., 31. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Sehr leb⸗ 
haft und ſehr feſt. Ultimoregulirung leicht. Creditactien mit vollen Zinſen 
prolongirt. — Schluß⸗Courſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 105 4 Br. Ber⸗ 
liner Wechſel 105% Br. Hamburger Wechſel 88%. Londoner Wechſel 118 
Br. Pariſer Wechſel 94% Br. Wiener Wechſel 90%. Finnländiſche An⸗ 


leihe 82%, Neue 4 ländiſche Pfandbriefe 82% Br. 6 Verein. 
Staaten⸗Anleihe vro 15 104. Oeſterreich. Bankantbeiſe 663. Oeſterr eich. 


Crodit⸗Actien 152%. Darmſt. Bankactien 208. Darmſtädter Zettelbank —. 
Meininger Credit⸗Actien 93 Br. Oeſterreich.⸗Franz.⸗Staats⸗Eiſend.⸗Actien — 
Oeſterr. Eliſabetbahn 104. Boöhmiſche Weſtbahn — Rhein⸗Nahebahn —. 
Ludwigshafen Bexbach 156. Heſſiſche Ludwigsbahn 131%. 5% öſterr. Anleihe 

1860er Looſe 67%. 1864er Looſe 
75%. Badische Looſe 53% Br. Kurbeſſ. Looſe 53% Br. Baierſche Prä⸗ 
mienanleihe 102%. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 52%. 5% Metalliques 44. 4 & 


Metalliaues 40. e 

Frankfurt a. M., 31, Jan. Effecten⸗ Societät. Matte Haltung. 
Verkäufe auf Medio Febr. drückten. Creditactien 151%, —151, 1860er Looſe 
nach der Ziehung 65%, Amerikaner 76%. 

Wien 31. Jan. 
Actien 167, 70. Nordbahn 163, 00. 
1864er Looſe 81, 90. Oeſterr.⸗Franz. Staatsb. 205, 80. Czernowitzer 185, 00. 
Napoleonsd'or 10, 46. 

Hamburg, 31. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. Effecten bewegt, 
ſteigend. Valuten höher. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 53%. 
Oeſterreich. Credit⸗Actien 65%. Oeſterr. 1860er Looſe 66%. Mexicaner —. 
Vereinsbank 109%. Norddeutſche Bank 118%, Rheiniſche 113%. Nord⸗ 
bahn 80. Altona-Kieler 131%. Finnländiſche Anleihe 81 . 1864er Ruſſiſche 
Prämien⸗Anl. 86. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 84%. proc. Verein. 
St.⸗Anleihe pr. 1882 69%. Disconto —. 

Hamburg, 31. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
flau, ab auswärts leblos. Weizen pr. Januar 158% Br., 158 Gld. 
Januar⸗Febr. 5400 Pfd. netto 151 Bancothaler Br., 150 Go., pr. Frühjahr 
144 Br., 143 Gld. Roggen pr. Januar⸗Februar 5000 Pfd. Brutto 92 Br., 
90 Gd., pr. Frühjahr 88 Br., 87 Gld. Hafer loco 72, 74. pr. Frühjahr 
ſtille. Del loco 25%, pr. Mal 25%, pr. Ociober 267 —26%. Kaffee und 
Zink ohne Umſatz. — Mildes Weller, 

Liverpool, 31. Januar, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 
Feſt. Middling Amerikaniſche 14%, middling Orleans 15%, fair Dhollerah 
12%, good middling fair Dhollerah 12, middling Dhollerah 11%, Bengal 
8%, good fair Bengal 9%, Oomra 12%. 

Paris, 31. Januar, Nachmittag 3% Uhr. Rübdl pr. Januar 100, 00, pr. 
Februar 100,50. Mai⸗Auguſt 101, 00. Mehl pr. Januar 75, 75, pr. März: 
April 77, 25. Spiritus pr. Januar 64, 00 


Berlin, 31. Januar. Bei nicht weniger günſtiger mi geſtern 
wurde die Liquidation heute zu Ende geführt. Geld ſtellte ſich für Prolon⸗ 
gationen fait, noch reichlicher zur Verfügung, fo daß 5½ pCt. fait nur aus⸗ 
nahms weiſe im Zinsfuß überſchritten fein dürfte. Doch war die Aufmerk 
ſamkeit heute in ausgedehnterem Maße von der Regulirung in Anſpruch be. 
nommen. Nichtsdeſtoweniger hatte doch das ſelbſtſtaͤndige Geſchäft einen be⸗ 
merkenswerthen Umfang, in öſterr. Effecten in Folge der hohen Wiener Courſe 
noch mehr als geſtern. Namentlich Looſe und Credit wurden mit weiteren 
Coursſteigerungen 0 gehandelt. Neben ihnen waren auf dieſem 
Speculationsgebiet Italiener am beliebteſten, der Cours zwar nur eu⸗ 
tend höher, dazu aber fortdauernd Frage. Schwächer im Umſatz, un ern.. unber 
minderter Feſtigkeit verkehrten bie ſchweren Eiſenbahnactien. Nur Berg.⸗Märkiſche 
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beftehen, welche das Waffer aufſtauen. Das 0 | e 
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ern war das Geſchäft 


c. | Baden. 35 Fl. 


[Abend⸗Börſe.] Sehr ſchwankende Haltung. Credit: | ab 
1860er Looſe nach der Ziehung 85, 70. 


Br. Neh 
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I Breslauer Borſe dom 1. Februar.] Schluß⸗Courſe 1 Uhr 
Nachmittags. Ruſſiſch 1 bez. u. Gd. Oeſterr. Bank⸗ 
noten 77 — 1 bez. Schleſ. e 92% bez. Schleſiſche Pfand⸗ 
briefe 87% Br. Oeſterr. National⸗Anleihe 54% Gd. Freiburger 140% 
Gd. e 102% Gd. Oberſchleſ. Litt. A. und C. 181% — 4 bez. 
Wilhelmsbahn 55% —5 „ Oppeln⸗Tarnowitzer 75 bez. und Gd. en 
Creditbank⸗Actien 67% bez. Schleſ. Bank⸗Verein 114 % Gd. 1860er Looſe 
—. Amerikaner 77% bez. u. Gd. Warſchau⸗Wiener 62%—% bez. Mi⸗ 
n FR eslau, 1. Februar. Preiſe der Cerealien 

r dr x 7 
etzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 

Br fein Hittel ordin. | fein mittel ordin. 
94—96 92 85—88 Gerſte . . 59—60 58 53—56 
2—91 89 Bio gehe Br 3334 32 30-81 
Roggen. 70 69 68 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 

2 der e Raps und Rübſen. 


e Belan 
und nachdem die Deckungen en pe Bei 
felten zu laſſen. 


Winterrübfen. 186 180 170 
Sommerrübfen 164 154 144 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
otten 156 146 136 


tter 
Loco - (Kartoffel-) 9 ur; 100 ae bei 80% Tralles 
r., * 


iell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. — Ctr. Hafer 
Sen an eben. 580 an. abel. — atx. bein. Dir. S 


Berliner Börse vom 31. Januar 1867. 


Eisenbahn Stamm-Aotien. 
| Dividende pro 1864. 1865. 


Fonds- und Geld-Oburse. 


Freiw. Staats-Anl... U 1855 
\ 2. 
90 ba. 


Staats-Anl. von 1859 

dito 1860. 524 [Aachen-Mastrich — |— 4 ‚br. u. 0 
dito 185314 |90 G. terd.-Rottd. | 710% 9 4 Jost, B. 
dito 854 41.1094, erg. Märkische 71 4 102 dr. 

dito 1855/41 39% br. erlin Anhalt.. 11% | 33 4 216% @ 

dito 1856,41,/99%, br erlin- Görlitz. — — 4 bz. 

dito 1857 41 99% bz dito St. Prior. — 5 99% B. 

dito 1859 415,993, ba Berlin-Hamburg.|10 | 91% f 157 B. 

dito 1864 4½90 7 bz Berl.-Potsd.-Mga.|16 10 4 411 6.1 

Siasle Schuldscheine uf 68 0 bz. Berlin-Stettin. ..| 1% | 8 4 134%, ba. 

Präm.-Anl. von 1865131119213, ba Böhm.-Westb...|5 |— 15 02 B. 

Berliner Stadt-Oblig. dl W% bz Breslau-Freib. . 82 9, 4 140% da. 

„Kur- u. Neumärk. 379% bz. Cöln-Minden. 415% 17% 4 144 bz. 

(Pommersche. 1 79 bz. Cosel-Oderberg. 2% 4 54% ba. 

S Posensche — 4 ——— dito St. Prior. — — 4½76½ 6. 

SI dito ....... 67% ba. en 

3) dito nene. 4 88 ½ ba. Galiz.Ludwigsb. | 9 5 |5 84% be. 

& Schlesische. 10 874 @. Ludwigsh.Bexb. | 9% | 10 4 14% 6. 

sfKur- u. Neumärk. 4 [91% bz agd.-Halberst. .|25 15 ja 19% B. 

Pommersche . . 4 /91% ba. Magd.-Leipzig. 188 2 4 12566. 

= \Posensche...... 4 80% 6 ainz-Ludwigsh.| 7 s la I bz. u. 6 

5 (Preussische. .... 4 01 ba. Mecklenburger. .| 31 3 4 [78% ba. 

2) Westph. u. Rhein. 4 |96% C. ‚Neisse-Brieger. | 4 554, 4 102%, bz. 

5 /sachsische 4 03% G. Niedrschl: Mark 4 — 4 92 5 B. 

&(Schtesische.....4 02% 8. Fiedrschl. Zweb.| 3% | 3215: 4 192 be. 

or 110%, G. est Bk. 177 b. ordb. Fr.-Wilh.) 4 4 4 si a8 4 81 ba. 
Goldt 5. 1% b. Saia Ern. Cent. A. ...10 l s 4 180 bz 
— e —— r NO 112% [3 ! 
Ausländische Fonds. lo re di 5 19 - h 130 7100 % ba 
fi estr.-Fr. 

Nee mee Oestr. südLSt-B.| 8 4% Js |104% ba. 
8 pein-Tarnow.| 314 | 31, |5 [74% be. 
6 do 0 einische.....| 1 | 7. |4 |1ld'nn 

dito Stamm-Pr.| 61 7 — 
1 Rhein-Nahebahn| — | |4, 12% dm 

Ita, neue Sproc. Anl, le 17% m. 
uss, Engl. Anl. 5 az 
dito Holl. Anl. 18646 arschau-Wien.| 71½ ] 8½ s |61%, ba. 
dito Poln. Sch,-Obl. 

Poln. Pfandbr.IILEm. x 5 1 

Poln. Obl. a 500 Fl. 4 9 Bank- und Industrie-Papiere 

dito à 300 FI. 5 11010 | 81a 154 G. 


Berl. Kassen-V, . 
Braunschw. B. 


— 180 8. 9 A2 
Amerikan St.-Anl. . J 177% & 14 bz. Danziger Bank 71 
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17 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. |Darmst Zeiteib. 8° 5 15 
Berg.- Märkische . . (414,971, B. ene ash e b 
sl, ! e e I In 
dito III. v. St. 34.3 ½/78 Vereins. B. 810% 10913 etw.bz.u.G, 
Cöln-Minden........ 934 6 IKdnizsb, B. 61 
dito Il. 102˙B önigsberger B.] 68, 1 A 
dito 86 8 uxemburger B.] 4 6 I 
dito ımla 844 vr | ne 7510 5 a 
dito 4141953, B. ee —— 1019| 1 189%, be 
dito 1 Isa3, 8. hüringer Ban 4 4 B. 
dito V.j4 84½ B. ar 61% 91% "etw. br. 
Cos.-Oderb, (WIUh) 4 83 8. ” 
rz re) m ran 3 r — 
. Ludwigsb. . 1½ G. 

Niederschl, Märk. 4 00 B. erl. Hand..Ges.|8 8 — 
dito conv.4 00% G. enden, sh 8. 
dito IIIA 8867 G Prater „ 1 6 de br 
N hen, Dia. Com-Anlı.| c | th 031, br. u. 0 

Pen 2 101% Bi enfer Credb.- A.. — — 27 bz. u. G 

do . 3½ 7% bz Leipziger, „4 4 80 G. 

eito 0.03% 8845 b Meininger „| 7% | 7 93% B 

dito B. 881), br. MoldauerLds.-B.| — | — 234 6. 
re! 19, 6 Oesterr. Credb. A. 5 5 A 4 % bz 
N 91 6. Schl. Bank,-Ver.| 619 | 7 114 bz.u. 6 
ai ee 94 B. 

Oest.- Frans 239 B. 

Oest. südl. St.-. 25 B. Minerva — 8. 

Rhein. v. St. gar.... 961, br. Fbr. v. Eisenbäf.| 81, [( 6½ 108 B. 

Rhein-Nahe-B, gar.. 4% 06 B. 

Wechsel - Course, 
Amsterdam 280 Fi... .]10T 143%, ba. en 100 FTI. . 24 6 
dito dito 2 1014 eipzig 100 Thlr. 8 6. 

Hamburg 300 8 T. 151% br. dito dito @. 

dito dito u %% ba. Frankfurt a. M. 100 F1.|2 M|56.24:G. 

London 1 Lat.. . 43 M. JG. 22% bz Petersburg 100 S.-R. . .|3W/91 bs. 

Paris 300 Fres 2 N. 80 4, 5 dito dito 3 19 b. 

Wien 30 Fl.. 8 T. 17½ ba. Warschau 90 8. 


R. 8 T2 ba. 
dito 2 M. 77 ba. Bremen 100 Thlr. Goldis T|j110% ba. 
1 31. Januar. Roggen deo 78—8apfd. 55% —57 9 
a . — 


Rüböl loco 11% Thlr. Br. — Spiritus 3 


8 
Faß 17%, Thlr. bez., pro Jan. 17% Thlr. bez, Jan.⸗Febr. und Febr.“ 
—% Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mar 17 — , Thlr. 
um On, A Br, Mai⸗Juni 17 1% Thlr. bez, Jun, Jul 12 
— ez 
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un 2 Grad Wärme. Die mittelmäßig guten Angebote fanden am 


fie rte 
850 Sgr., gelbe 80— 


Die neue evangelifche „Herberge zur Heimath“ zu Preslau. 
Vortrag 


Oberhemden, à 25 Sgr., 1 Thlr., 1%, 2 und 2% Thlr. 
M. Naſchkow, Leinwandhandlung, Schmiedebrücke Nr. 10. 
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